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Sauter's Annalen für Gesundheitspflege

nur find die Hände seit anfangs November 191»

vom Ausschlag vollkommen frei geblieben, sondern

auch der Magen, die Leber und die Milz sind,

seit langer Zeit, in tadellosem Zustande.

Schon oft wollte ich mir erlauben, Ihnen,
hochverehrter Herr Doktor, brillante Resultate

von Heilungen mitzuteilen, aber meine Zeit ist

so bemessen, daß ich nicht zu einer längeren

Ausführung komme. Hoffe dennoch bei besserer

Gelegenheit es tun zu können.

Indem ich Ihnen für alle Ihre Güte meinen

besten Dank ausspreche, zeichne ich mit größter

Hochachtung
Baronin Schocnholz.

G Uerschiedcncs (5'

Die Aufbewahrung von Eis im Krankenzimmer

geschieht, um das schmelzen möglichst

zu verlangsamen, am besten folgendermaßen:

Man legt ein Stück recht groben Flanells ans
einen Topf und senkt es bis zur halben Tiefe
des letzteren ein, wonach man das Flanellstück
am oberen Rande des Topfes durch Umschnüren
mit einem Bindfaden befestigt. In einem
solchen Flanellbecher hält sich Eis viele Stunden
lang, namentlich wenn man den Rand des

Topfes noch mit einem andern Stück Flanell
überdeckt.

Inhalt von Ztr. der Annnlcn.

Die Arteriosclerosis sArterienvcrkalkung). — Das
Kind und die Arbeit. — Der Hochsommer als Reparaturzeit

für den Körper. — Korrespondenzen und Heilungen:
Fußwundcn; chronischer Rheumatismus; Schmerzen am
Steißbein, Kopfschmerzen, Nervosität; Magen-Darm-
katarrh, Hämorrhoiden; Nervenschwäche; Luftröhren-
katarrh. — Erweckt in den Kindern Verständnis für
die Natur!

Zu bez. durch alle Apotheken

und Mineralwasser-Handlungen

Prosp, kostenlos durch „Fiirstl.

Wildung. Mineralquellen A.G."

bei

Delenenquelle

Nierenleiden, Harngrics,

Gicht und Stein

Jeder Arzt, jeder Laie, der Bad Wildlingen besuchte, weiß, daß der Ruf dieses Bades

au der Wirkung seiner beiden altberühmten Hauptquellen beruht, und zwar der

j Der Versand dieser beiden
Quellen zur Haustrinkkur
beträgt pro Jahr über U/s
Millionen Flusche», das ist

mehr als v/>» des Gesamt-
Versandes der 8 Wildungcr
Quellen.

Man achte genau auf die
Namen „Hclcncn- und
Georg Bictorgucllc", da

Ersatz weder durch andere

Quellen, noch durch
künstliches, sogenanntes Wild-
ungcr Salz möglich ist.

Georg
Mctorguelle

bei Blnscnkntnrrh ». Frnucnleiden
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